
Jahresbericht vom Fritigstreff Diepoldsau 2020 

Anfang 2020 sind wir im Fritigstreff mit dem Thema «Ufem Wäg» gestartet. Welche Wege 

kennen und gehen wir? Wer ist mit uns unterwegs? Diesen Fragen sind wir auf die Spur 

gegangen und die Kinder lernten biblische Geschichten rund ums Thema Unterwegssein kennen.  

Ende Februar haben wir uns einen Team-Anlass gegönnt. Wir haben einen Bienenwachstuch-

Workshop besucht und nachher gemütlich miteinander Znacht gegessen. Eine Zusammenkunft 

bei der es sich einmal nicht um Kinder, Kirche und Geschichten dreht.  

Im März haben wir im Familiengottesdienst eine Geschichte erzählt, wie sich die Tiere Gott 

vorstellen. Die Gottesdienstbesucher waren eingeladen, ihre eigenen Gottesbilder zu 

beschreiben oder zu zeichnen. Die Sammlung an der Pinnwand zeigte die vielfältigen 

Gottesvorstellungen von den Menschen. 

Wer hätte damals gedacht, dass ein kleiner Virus die ganze Welt auf den Kopf stellt! So war denn 

auch am 13. März vorläufig Schluss mit Live-Fritigstreff. Einfach in der Versenkung verschwinden 

wollten wir während der Schulschliessung nicht. Wir wollten trotz der seltsamen Situation da 

sein, um den Kindern wenigstens ein bisschen Abwechslung und Normalität zu bieten. So haben 

wir uns entschieden, dass der Fritigstreff vorläufig online stattfinden wird. Das haben wir mit 

Themen zu Ostern und verschiedenen Jesus-Geschichten bis kurz vor den Sommerferien 

durchgezogen. 

Gewöhnungsbedürftig war das wohl für alle: Jeweils zwei Fritigstreffleiterinnen haben im leeren 

Kirchgemeindehaus die Videoaufnahmen gemacht. Die wurden durch Thomas Widmer auf die 

Homepage der Kirche gestellt und freitags punkt 16.30 Uhr, zur Kindergottesdienstzeit, 

freigeschaltet. So konnten die Kinder Zuhause Kindergottesdienst mitfeiern. Die Liturgie wurde 

beibehalten, hin und wieder haben die Kinder etwas zum basteln oder vertiefen nach Hause 

geliefert bekommen. Videos oder Bilder, die uns zugeschickt wurden, zeigten das Mitmachen der 

Kinder. Aber auch von anderen (erwachsenen) Online-Kindergottesdienstbesuchern haben wir 

durchaus positive Rückmeldungen bekommen. Schön! 

Zu Pfingsten haben wir einen Wettbewerb lanciert: Wir haben die Kinder und Familien gefragt, 

wovon sie Feuer und Flamme sind. Es sind sehr kreative und tolle Werke eingetroffen.  

Vor den Sommerferien haben wir die Kinder mit Eltern eingeladen für einen gemeinsamen 

Abschluss. Wir haben verschiedene Spiele gemacht, und mit Würsten und Kuchen das gemütliche 

Beisammensein genossen. Am Schluss fand dann die Preisverleihung des Pfingst-Wettbewerbes 

statt. Ein Gewitter setzte dem schönen Abend dann ein jähes Ende. Da alle Anwesenden kräftig 

mithalfen, war dann dafür schneller aufgeräumt. 

Nach den Sommerferien nutzten wir die paar Wochen um den Bäumen auf die Spur zu gehen. 

Von der Wurzel bis zur Krone haben wir gemeinsam einen Baum gestaltet, der im Saal im 

Kirchgemeindehaus hängt. Passend dazu erzählten wir verschiedene Geschichten. Am 

Einweihungsgottesdienst für den Generationenbaum haben ein paar Fritigstreffkinder 

mitgesungen. 

Kurz vor den Herbstferien haben wir den Kindern von unseren Krippenspiel-Plänen erzählt. Es 

sollte «So ein Kamel» werden von Andrew Bond. Ein lustiges Krippenspiel mit teilweise viel Text 

zum lernen. Die Rollen wurden eingeteilt, Texte kopiert und verteilt, so dass die Kinder während 

den Herbstferien schon mal ein bisschen üben können. 



Die erste Probe nach den Ferien fand dann auch statt. Das Team musste sich dann Alternativen 

überlegen wegen der Obergrenze von 50 Personen bei Veranstaltungen: 

- Das Krippenspiel draussen aufführen?  

- Ein Teil der Besucher in der Kirche, für die anderen ins Kirchgemeindehaus streamen? 

- Aufnehmen und online stellen? 

- Was, wenn die Kinder von einer oder zwei Familien in Isolation oder Quarantäne sind? 

- Kurzfristig ein anderes Krippenspiel herbei zaubern, Rollen doppelt besetzen und zweimal 

aufführen? 

- Absagen? 

Nach einigem Hin- und Herüberlegen und abwägen haben wir uns schweren Herzens 

entschieden, das Krippenspiel heuer abzusagen. Ob die Geschichte vom letzten Jahr 

«Weihnachten fällt aus» wohl ein Omen war..? 

 

Und jetzt hiess es, noch ein paar Geschichten bis Weihnachten aufzutischen. Der Vorteil war, 

dass wir den Kindern mal Geschichten passend zur Jahres- und Weihnachtszeit erzählen konnten: 

St. Martin, Heilige Barbara, Heiliger Nikolaus. Diese Themen kommen im Fritigstreff zu kurz weil 

wir da immer mit dem Weihnachtsspiel beschäftigt sind. Diese sechs Gottesdienste fanden 

wieder online statt, relativ niederschwellig, aber nicht weniger schön. 

So ganz ohne Weihnachten wollten wir die Kinder dann doch nicht ins neue Jahr schicken. Wir 

haben sie eingeladen und einen Outdoor-Weihnachtsabschluss gemacht. Draussen gab es ein 

Feuer, Punsch und eine Geschichte. Anschliessend durften alle einen Wunsch oder ein Anliegen 

auf ein Stück Papier oder Holz schreiben und dies dem Feuer übergeben. Diese Anliegen wurden 

mit dem Rauch in den Himmel getragen. Zum Abschluss haben wir den Kindern einen Segen und 

ein kleines Weihnachtsgeschenk mitgegeben. 

 

Aktuell besuchen 20 Kinder den Fritigstreff. Besonders erfreulich ist, dass ein paar Fünftklässler 

immer noch dabei sind! Im Sommer sind wieder neue Kindergärtler dazu gestossen. So haben wir 

eine bunte Mischung von kleineren und grösseren Kindern. 

Larissa Wüstner begleitet ihre beiden kleinen Geschwistern nach wie vor in den Fritigstreff. Sie 

wurde und wird eingebunden und übernimmt die eine oder andere Aufgabe. Da sie in Österreich 

wohnen ist eine persönliche Teilnahme aktuell leider nicht möglich.    

 

Ausblick 

Für das Jahr 2020 sind wiederum zwei Familiengottesdienste geplant. Ausserdem werden wir 

wahrscheinlich beim Gottesdienst anders auch eingespannt sein.  

Mitte März ist die HolzBauWelt geplant. Im Kirchgemeindehaus und in der Kirche Diepoldsau soll 

an einem Bauwochenende eine Stadt aus Kapplahölzli entstehen. Mitmachen dürfen Kinder von 

der 1. bis zur 6. Klasse. Anfang Jahr werden die Anmeldezettel verteilt. Hoffen wir, dass wir das 

dann auch durchführen dürfen!  



Es ist die Idee entstanden, dass wir uns 2021 mit den Fritigstreffkindern am Adventsweg in 

Balgach und Rebstein beteiligen könnten. Das werden wir dann zu gegebener Zeit weiter 

verfolgen. 

Schauen wir aber zuerst, wie wir in das Jahr 2021 starten dürfen. Ziel ist, dass wir die Kinder 

wieder regelmässig live sehen können. Aktuell sind religiöse Veranstaltungen erlaubt, so auch 

Kindergottesdienste. Wir müssen uns einfach noch Gedanken machen, wie wir den Zvieri 

organisieren. Bis jetzt haben wir Brot und Apfelschnitze angeboten. Dass jedes Kind in zwei Teller 

greift soll nicht sein. Da finden wir bestimmt eine Lösung.  

 

Herzlichen Dank an die Kivo für die Unterstützung und das Vertrauen. Danke auch an Katja, Moni 

und Jeannette für ihren Einsatz und die Mitarbeit. 

 

 

 

 

Diepoldsau, 23. Dezember 2020    Heidi Heule 

 


